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HSA Rechtsanwälte
Erfahrung, Expertise, Engagement im Umweltrecht

➢ Spezialisierte Beratung im Umwelt- und Planungsrecht

➢ Beratung und Vertretung von Unternehmen u.a. der Industrie, Energiewirtschaft, 

Abfall- & Wasserwirtschaft, Landwirtschaft

➢ Beratung und Vertretung von öffentlichen Aufgabenträgern

➢ Spezialisten für Vorhabenzulassung, Bauleitplanung und Planfeststellung

➢ Begleitung von Gesetzgebungsverfahren für Wirtschafts- und Fachverbände 

2Dr. Konrad Asemissen © HSA Rechtsanwälte 2025



Gliederung

1. Definition des Handlungsszenarios

2. Priorisierung konkurrierender Wassernutzungen

3. Steuerungsmöglichkeiten auf Entnahmeseite

4. Steuerungsmöglichkeiten auf Versorgungsseite

3Dr. Konrad Asemissen © HSA Rechtsanwälte 2025



Ausgangslage - Defizitanalyse

• These: Das geltende Wasserrecht ist nur unzureichend auf die Bewältigung von 

akuter Wasserknappheit ausgelegt.

➢ Bewirtschaftungsgrundsatz § 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 WHG

➢ Ausgleichsverfahren nach § 22 WHG

➢ Randbedingung Mindestwasserführung, § 33 WHG

➢ wasserrechtliche Generalklausel, § 100 Abs. 1 S. 2 WHG

• keine bundesgesetzliche Regelung:

➢ zur Priorisierung von Gewässerbenutzungen

➢ zur Steuerung der Wasserversorgung 

➢ zu konkreten wasserbehördlichen Anordnungen bei Wasserknappheit
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Definition des Handlungsszenarios

• Begriffsbestimmung:

Wasserknappheit als quantitativer Mangel in Gewässern 

≠ Dürre als Zustand von Flächen oder meteorologisches Phänomen

• Definition des Eintrittsszenarios:

➢ im Rahmen der Bewirtschaftungsplanung?

➢ im Zusammenhang mit Gewässerbenutzungen?

➢ im Rahmen der Mindestwasserführung iSv § 33 WHG? 
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Definition des Handlungsszenarios

• Indikatoren

➢  im Grundwasser / in oberirdischen Gewässern

➢  quantitativ / qualitativ

• Definition des Zeitpunkts, „akuter“ Handlungsbedarf

➢ Eintritt eines Prognoseszenarios?

➢ Konkrete Gefahr für bestimmte Schutzgüter oder Rechtspositionen? z.B.:

− Trinkwasserversorgung

− Landwirtschaftliche Nahrungsmittelproduktion

− mengenmäßiger und ökologischer Gewässerzustand

− (grund)wasserabhängige Landökosysteme
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Definition des Handlungsszenarios

• Im Zusammenhang mit der Zulassung von Gewässerbenutzungen:

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 c) WHG bildet eine Ermächtigungsgrundlage für die Festlegung 

des Monitorings im Zusammenhang mit Gewässerbenutzungen

➢ Daten des benutzungsbezogenen Monitorings als Grundlage für spätere 

wasserbehördliche Anordnungen oder „self-executing-Nebenbestimmungen“

➢ Wasserwirtschaftliche Beweissicherung kann Fragen der Kausalität und der 

Prognose validieren
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Priorisierungen konkurrierender Wassernutzungen

• Priorisierungsentscheidungen kommen in Betracht:

➢ einerseits auf der Entnahmeseite (gegenüber Gewässerbenutzern)

➢ andererseits auf Versorgungsseite (durch den Wasserversorger)

• bundesgesetzliche Vorschriften geben kein Rangverhältnis vor, aber nach h.M. 

genießt die öffentlichen Wasserversorgung Vorrang gegenüber anderen Nutzungen

• BVerfG räumt der Versorgung der Bevölkerung mit einwandfreiem Trinkwasser 

„absolute Priorität“ ein, BVerfG, B. 15.07.1981 – 1 BvL 77/78 – juris, Rn. 159

• Landesgesetzliche Regelungen zur Priorisierung von Gewässerbenutzungen,

z.B. § 37 Abs. 2 S. 1 WG NRW (n.F.)
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Priorisierungen konkurrierender Wassernutzungen

• These: Die Entscheidung zur Verteilung knapper Güter kann eingriffsgleiche 

Wirkung haben

• verfassungsrechtliche Anforderungen an Priorisierungsentscheidungen je nach 

Betroffenheit

➢ von Freiheitsgrundrechten

➢ des Gleichheitsgrundsatzes

• Gesetzlicher Regelungsbedarf wegen der Grundrechtsrelevanz der 

Verteilungsentscheidung
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Priorisierungen konkurrierender Wassernutzungen

• Koordinaten zur Priorisierung von Gewässerbenutzungen und Wassernutzungen 

➢ Grundrechtsbetroffenheit

➢ (überwiegende) öffentliche Interessen

➢ öffentlich vor privat? Bewilligung vor Erlaubnis?

• Vgl. § 1 Abs. 1 WaSiG:

1) Deckung des lebensnotwendigen Bedarfs an Trinkwasser

2) Versorgung mit Betriebswasser im unentbehrlichen Umfang

3) Löschwasser

• weitere relevante Nutzungen / Interessen

…) Landwirtschaft, Nahrungsmittelproduktion, kritische Infrastruktur, Schifffahrt

Dr. Konrad Asemissen © HSA Rechtsanwälte 2025 10



Steuerung bei Wasserknappheit –
Entnahmeseite

• Rechtsgrundlagen für die Anpassung und Beschränkung von Wasserentnahmen

➢ (Nachträgliche) Nebenbestimmungen, § 13 WHG, insb. Abs. 2 Nr. 2 b) ?

➢ (Teil-)Widerruf, § 18 WHG ?

➢ Vorbehalte zur Beschränkung und zu Anordnungen in wasserrechtlichen 

Zulassungsbescheiden

➢ wasserrechtliche Generalklausel, § 100 Abs. 1 S. 2 WHG

• Festlegungen zur Mindestwasserführung gem. § 33 WHG
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Steuerung bei Wasserknappheit –
Entnahmeseite

• Allgemeinverfügungen zu Gewässerbenutzungen, § 100 Abs. 1 S. 2 WHG

➢ Anwendungsbereich und Reichweite § 35 S. 2 VwVfG

➢ Verhältnis zu erlaubnisfreien Benutzungen

➢ Verhältnis zu wasserrechtlichen Erlaubnissen

➢ Verhältnis zu wasserrechtlichen Bewilligungen

• Allgemeinverfügung gegenüber Wasserabnehmern auf Grundlage 

ordnungsrechtlicher Generalklauseln, z.B. § 17 ASOG Bln?
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Steuerungsmöglichkeiten bei Wasserknappheit - 
Versorgungsseite

• Szenario: 

 Beschränkung des zur Verteilung verfügbaren Wassers auf Grund 

wasserbehördlicher Entscheidung ggü. Versorger oder betriebsbedingt zur 

Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung

• Rechtsgrundlage: Satzungsrecht bzw. § 22 AVB WasserV:

➢ Welche „bestimmten Zwecke“ können beschränkt werden?

➢ Je nach Grundrechtsbetroffenheit sind verfassungsrechtliche Anforderungen 

bei Priorisierungsentscheidungen zu beachten
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Steuerungsmöglichkeiten bei Wasserknappheit - 
Versorgungsseite

• „Beschränkung der Verwendung“: Anordnung oder die Macht des Faktischen

• tatsächliche Beschränkung der Versorgung ist abhängig von der technischen 

Ausgestaltung des Versorgungsnetzes

• Wasserversorgungskonzepte als Instrument zur Steuerung der Maßnahmen von 

Wasserbehörden und Versorgern
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Dr. Konrad Asemissen
- Fachanwalt für Verwaltungsrecht -
HSA Rechtsanwälte Hentschke & Partner Part mbB
Mangerstraße 29
14467 Potsdam
+49 331 56589811
+49 151 46117893
asemissen@hsa-partner.de
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